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25.01.2022 
 

ANTRAG 
 
Überholverbot von Fahrrädern Tumblinger Straße  

________________________________________________________________________ 
 
 
Der Bezirksausschuss 2 möge beschließen: 
 
In der Tumblinger Straße zwischen Kapuzinerplatz und Ruppertstraße wird in beiden 
Fahrtrichtungen ein Überholverbot von einspurigen Fahrzeugen für mehrspurige Kraftfahr-
zeuge und Krafträder erlassen. 
 

 
 
 
Begründung 

 
Nach dem Rückbau des Radweges an der Tumblinger Straße im Bereich Kapuzinerplatz 
und Ruppertstraße kommt es weiterhin zu Beschwerden von Radfahrer*innen aber auch 
von Eltern, deren Schulkinder die Tumblinger Straße als Schulweg nutzen. Der BA2, hat 
bereits mehrere Anträge formuliert, um den Beschwerden Rechnung zu tragen, die aber 
alle von der Verwaltung abgelehnt wurden. 

Ein Überholverbot wie oben beschrieben, wäre einfach und kostengünstig umzusetzen. 
Beim Überholvorgang werden die vorgeschriebenen 1,5m Abstand, die innerorts vorgese-
hen sind, meistens nicht eingehalten. Das gilt besonders, wenn in der Straße mit viel Ge-
genverkehr sowie mit breiteren Lieferfahrzeugen zu rechnen ist. Beides ist in der Tumblin-
ger Straße der Fall. 
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Mit der Novelle der STVO von 2020 wurde mit diesem neuen Verkehrszeichen der Schutz 
schwächerer Verkehrsteilnehmer*innen gestärkt. Wer auf dem Fahrrad sitzt hat keine 
Knautschzone und riskante Überholmanöver lassen die Radfahrenden um Leib und Leben 
fürchten. Je höher das Sicherheitsgefühl im Straßenraum ist, umso eher sind die Men-
schen bereit, aufs Fahrrad umzusteigen, und damit ein umweltfreundliches und gesundes 
Verkehrsmittel zu nutzen. 
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